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' 2tr6eite gut «ttb ïunftgeredjt,
SBerniirf ben ja'nïjlfpruc^ „®ittig, fdjledjf

UcrbâHdswescB.

die Qnhrclncvfammïung
îscë fchroeisevifchcn ©cincrfie*
oevciuê, bie im dheaterfaat
itt ©itten ftattfanb, mürbe
burd) ©roffrat ättichebiöern

v präfiöiert. ©I finb 92 ©ef=
üonen buret) 169 delegierte nertreten, aufjerbem bal
fc£)meijerifd)e gnbuftriebepartement, 11 Santonlregierun=
gen, ber 93erbanb beutfdjer ©eroerbeoereine unb ber
{diroeijerif^e Söauernbunb. ßug mirb all nädjfter 33er=

îammtunglort geroatjlt. 33ern rourbe all Sorort unb
Stationalrat ©djeibegger all ß^ntratpräfibent befiätigt.
®6enfo mürben bie bisherigen S3orfianblmitglieber be»

ftatigt unb neugeroät)tt Stegierunglrat dr. @rieber=£ieftat,
Sud)bruder .puber=3tttborf uttb ber thurgauifche $er=
banb§pväftbent ©ubter=2Beinfelben. dr. iüotmar=33ern
Wt ein Sieferat über bie St e n t f i o n bel D b l i g a
tionenredjtl, fpejielt ben unlauteren 2ßettbe
®«rb unb ben dienft unb Stßerfnertrag, im
Ätnne ber .guftimmung mit einigen fpejietten ©ünfdjen,

ben SSunbelbetjörben eingereicht merben follen,
feobann referierte Stationatrat ©djeibegger über bie neuen
jöeloftungen, roetcfie ben Strbeitgebern aul bem Slrt. 1381
oeê reoibierten Dbtigationenredjtel entftetjen mürben.
f--W]Utnmig mürben nach îuner dilfuffion fotgenbe S3e=

gefaxt:

der ffentratuorftanb bel fet)roei^erif'ct)cn ©eroerbe*
nereinl mirb beauftragt, nach Gräften batjin p mirf'en,
baff a) bal ?ßrin§ip ber Stbtöfung ber Haftpflicht ber
Strbeitgeber, roie el in ber bunbelrättichen iöerfidjerungl»
nortage aufgenommen ift, nicht burch Seftimmungen, roie

fie int Strt. 341 (neu 1381) D. St. enthatten finb, burdp
brochen roerbe ; b) bie 33etaftung ber Strbeitgeber auf bie
in ber 33erfid)erung!oorIage norgefehene befd)ränft bleibe;
c) ber Arbeitgeber nicht p £ohnentfd)äbigungen an feine
Arbeiter roährenb beren Sttititärbienft nerpftichtet roerbe
in gälten, in benen er für biefen Sopn feinen ©egen=
roert hot-

der ©erfammtung folgte ein oon 200 ißerfonen be=

fudjtel S3anfett im Hotel Bahnhof, an bem nerfdjiebene
Sfoafte gehalten rourben.

flu$$tellmta$we$en.
V. Sthctntatifchc gnöuftrie^ uttb ©eroerbe=S(ul=

fiettung in SRtjeinecf oom 12. September bil 10. Dftober
1909. die fünfte ber Sttjeinecfer Stulftettungen bürfte
bebetttenb größer merben, all alte ihre SSorgänger. Sie
hat bal ber ©unft ï)iefiger ißlatperhältniffe unb einer
roeitgehenben, nietgtiebrigen Drganifation p oerbanfen.
Sttl Slulftettunglgebäube finb pr Verfügung geftettt
roorben bal neue Steatfdpthaul mit feinen nieten großen
©äten. Stuch feine fleinern Stäumticf)feiten roerben benutzt
unb in ben dienft ber Staumfunft gefte fit. dap fommt
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Inserate ?o CtS, per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 9. September 1909.

- Arbeite gut und kunstgerecht.
UWchMsplnch. Verwirf den -uiahlspruch „Billig, schlecht'

ilew»«àeîe».

Die Jahresversammlung
des schweizerischen Gewerbe-
Vereins, die im Theatersaal
in Sitten stattfand, wurde
durch Großrat Michel-Bern
präsidiert. Es sind 92 Sek-

tionen durch 169 Delegierte vertreten, außerdem das
schweizerische Jndustriedepartement, 11 Kantonsregierun-
gen, der Verband deutscher Gewerbevereine und der
schweizerische Bauernbund. Zug wird als nächster Ver-
sammlungsort gewählt. Bern wurde als Vorort und
Nationalrat Scheidegger als Zentralpräsident bestätigt.
Ebenso wurden die bisherigen Vorstandsmitglieder be-
stätigt und neugewählt Regierungsrat Dr. Grieder-Liestal,
Buchdrucker Huber-Altdorf und der thurgauische Ver-
bandspräsident Gubler-Weinselden. Dr. Volmar-Bern
hielt ein Referat über die Revision des Obliga-
tlonenrechts, speziell den unlauteren Wettbe-
werb und den Dienst- und Werkvertrag, im
^mne der Zustimmung mit einigen speziellen Wünschen,
welche den Bundesbehörden eingereicht werden sollen,
sodann referierte Nationalrat Scheidegger über die neuen
Belastungen, welche den Arbeitgebern aus dem Art. 1381
des radierten Obligationenrechtes entstehen würden,
stinsümmig wurden nach kurzer Diskussion folgende Be-
Mlle gefaßt:

Der Zentralvorstand des schweizerischen Gewerbe-
Vereins wird beauftragt, nach Kräften dahin zu wirken,
daß a) das Prinzip der Ablösung der Haftpflicht der
Arbeitgeber, wie es in der bundesrätlichen Versicherungs-
vorläge aufgenommen ist, nicht durch Bestimmungen, wie
sie im Art. 341 (neu 1381) O. R. enthalten sind, durch-
brachen werde; >>) die Belastung der Arbeitgeber auf die
in der Versicherungsvorlage vorgesehene beschränkt bleibe;
a) der Arbeitgeber nicht zu Lohnentschädigungen an seine
Arbeiter während deren Militärdienst verpflichtet werde
in Fällen, in denen er für diesen Lohn keinen Gegen-
wert hat.

Der Versammlung folgte ein von 200 Personen be-

suchtes Bankett im Hotel Bahnhof, an dem verschiedene
Toaste gehalten wurden.

HimtèllWgzwezèn.
V. Nheintalische Industrie- und Gewerbe-Aus-

steltung in Rheineck vom 12. September bis 10. Oktober
1909. Die fünfte der Rheinecker Ausstellungen dürste
bedeutend größer werden, als alle ihre Vorgänger. Sie
hat das der Gunst hiesiger Platzverhältnisse und einer
weitgehenden, vielgliedrigen Organisation zu verdanken.
Als Ausstellungsgebäude sind zur Verfügung gestellt
worden das neue Realschulhaus mit seinen vielen großen
Sälen. Auch seine kleinern Räumlichkeiten werden benutzt
und in den Dienst der Raumkunst geste lit. Dazu kommt
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bie große ©urnljalle, bie bie beiben großen urtb tapfer«
Sïortïurretiten ©leltrijität unb ©aS unter einem ©ad)
oereinigt unb es jebem ©eil überlädt, in feiner ©Seife
ben Sefudjem p imponieren in itjrer Sertoenbbarleit
für ©ewerbe unb fpauShalt.

©inen ©lou ber 2luSftellung bürfte bas oon -perm
Saumeifter ©on ber eg g er in iRijeinecf auf bent 2luS=

ftellungSterrain für fid) erfleltte SBolphauS bilben, bas
forooijl als folcßeS, roie and) in ber ©inric£)tuitg feiner
$nnenräume als 2luSftetlungSobjelt bietten foil, ©er
reipnbe Sau ijat fid) auch bie Söfung be§ problems
auferlegt, an ©telle oerloreuer Jlorribore einen 2Bof)tt=

räum p fcfjaffen, ber im ©inne ber „beutfdfen ©iele"
einen wertoollen Beitrag |pr"l lunft rationeller iRaunt=

auSnütpng leiftet. @§ ift erfreulich) p fel)en, roaS ber
mobernen 2trcf)iteltur in biefer Septping id)on gelungen.

3u ben genannten 2IuSfte(lung§gebäuben lotnmen
nod) grope fallen, ©injelbauten unb =2Berfe, bie alle

umringt finb oon epira einteilten ©artenanlagen, bie unter
ffüljrung oon ^errtt ©ärtnermeifter iJiotl) in ©hal oon
einem fionfortium oon $ad)leuten angelegt rourben.

©in prächtiges Sllpinum unb fogar ein SRufilpaoillon
bringen reijenbe 2lbtoed)âlung in baS frifclje ©rün beS

jungen iRafenS.
2lud) bie IRljeinecfer @ticferei=3nbuftrie toirb îolleîtio

eine SluSftellung oeranftalten, bie pm beften gehört,
toa§ bie ft. gallifrfje jjubuftrie auf biefem ©ebiete leiftet;
bie ganje SluSftellung toirb fel)r reichhaltig fein an ißro=
bulten fämtlid)er Qnbuftrien unb ©enterbe, oom ein=

fachften ^anbroerfSerjeugniS bis p ben Spionen ber
©iegroartmaftemoerfe.

Jlllgemcittti Bau»««.
Jöergrößermtg beö fianbeSnutfenntS. ®ie 9RufeumS=

fommiffion befdfäftigt fid) eingeljenb mit ber ©rmeiterung
beS SanbeSmufeumS. ®a bie Vergrößerung Ipuptfäclp
lieh baoon abhängt, ob baS an baS SanbeSmufeum am
ftoßenbe ©ebäube ber ftäbtifd)en Sîunftgeioerbefchule in
abfefjbarer 3eit bem SJlufeum pr Verfügung geftellt
roerbe ober nid)t, tourbe ber SunbeSbeljörbe oorgefdjlagen,
ben ©tabtrat oon 3ünd) pr Vernehmlafftutg über biefen
ißunlt einplaben. ©lad) einem geljnjährigen betriebe ift
nun auch ber befteßenbe Sau in baS ©tabium gerüdt,
in bem ^Reparaturen immer häufiger werben. ©S ift
bieS auch uid)t anberS p erwarten bei einem Sau, ber
feit feiner ©röffnung oon weit mehr als einer SRillion
SRenfchen befuc£)t würbe.

Sauwefen ttt ©ffretilo«. ©rot,bem mit ber ©rftel=
lung ber 7 ©ßolphäufer, weldje auf bent SIreal ber eî)e=

maligen „gabril" auSgeftedt finb, nod) nicht begonnen
ift, hört man bereits wieber oon neuen ißrojelten. ©in
erfter ©djritt ju beren fRealifieruttg ift, wie man erfährt,
bereits gemacht, ittbem fperr SBettftein pr „Station"
jüngfter ©age einen bebeutenben ftompler Sattb, biref't
an bett Sefiß beS §errn ©r. ißeter angrenjenb, an fperrtt
3immermeifter SRooS in Dber=3tlnau uttb SRitintereffenten
oerlauft X)at, weldje barauf etwa 3 .ßäufer ju errichten
beabfidjtigen follen, jyür ©Bintertlpr ift oott Vorteil,
wenn in ber Stühe günftige ©ßohngetegenheiten gefdjaffen
werben.

Sßaffcroefforgung ^euevtljolcn. ®ie 3ioilgenteinbe
befdjloß in ihrer Verjctmmluttg oom 5. September, am
Stljeine eine ©ß um p ft at ion mit einer 9Rafd)ine oott
32 ißferbelräften p ercicljten, um bas in einer ©iefe
oott über 30 SReter gefunbene ©runbwaffer eineS früheren
QlußlaufeS in bie beftehenbe ©BafferoerforgungSanlage
hineinjupumpen. ©aburd) werben ihr 12 ©elunbenliter

neu pgefüßrt. ®aS gefunbene ©runbwaffer entfpriü)t
allen Slnforberungen ber ©rintbarleit. $ür biefe brin=

genb notwenbig geworbene ©rweiterung ber 3®afferoer=

forguttg gewährten bie ©timmberechtigten ber Vorfielet*
fdfaft einen Slrebit oon 15,000 gr. ®ie ißumpftation
foil an baS fantonale ©leltrijitätSwerl angefd)loffett
werben.

2ßaffertoerl= uttb .ptjbrantemSlnlagen .perisnu,
®ie bieSjährige orbenttid)e ©orfergemetnbe hat. getttäfj
2Intrag ber Verwaltung befdjloffen, eS fei ber Verroab

tung unpräjubiprlid) für ben enbgüftigen ©ntfc£)eib übet
bie Abtretung ber SBafferoerforgung an bie ©emeinbe

^eriSau Vollntadjt p erteilen, mit bem ©emeinberat
über bie SRobalitäten unb VorauSfeipngen, unter welchen
eine folclje erfolgen lönnte, in Unterhanblitng p treten;
ferner bewilligte fie einen $rebit oon 20,000 $r. für
©rftellung einer neuen ißumpe im ©Baffertoerl ©cl)wäm=

berg urb einen fernem Seitrag an bie burd) bie ©emeinbe

^eriSau auSpfüIjrenbe ©rftellung (^oftenooranfchlag
90,000 ffr.) einer ^pbrantenanlage ©gg=Suhenlanb mit

Slbpteigung nach ^®ut ^reuj.

fnjbrantenanlage in IReute (älppenpll 2l.=9th.)
^pbrantenbaulommiffion Steute unterbreitet bem 5Regie=

ruttgSrat ^ßlan unb ^oftenberedjnung über ein ^tpbrantem
wer! für bortige ©emeinbe mit bem ©efuch um ®enel)tni=

gttng. ffitr bie Sßeiler ©orf unb ©djachen finb bie ißläne
bereits oor 3 3ah^^u genehmigt worben. ffür ben Se=

girf SRohren ift gleich utie für Schachen unb ©orf ein

Srattbreferooir oon 200 m® oorgefefjen, für bie ffleden
©teingacht unb SBatt mit 2lrmen= unb ©aifenanftalt
eine folche oon 50 m 1 ®ie ©efamtauSgaben finb auf

220,000 ffr. beoifiert. ®aS" gefdptjte Slffefurangfapital
wirb auf 1,6 SRillionen ffr. bemeffen. ®ie ütffefuran^
lommiffion empfiehlt ©enehntigung oon ißtan unb Softem

ooranfdjlag unter ber Sebingung, baff bas ffaffung^
oermögen beS für ©teingacht oorgefepenen fReferooirê

auf minbeftenS 70 m'' erhöht werbe, ©er Slntrag würbe

angenommen.

äöftffcroerforgung oon ©ottilon. ®ie ©. ff. Sallt)
21.=©., bie belanntlich in ©ottilon eine neue ffabril auf=

führen läfst, bohrte in ber 3tähe ihres ©runbftüdeS

währettb längerer 3^1 erfolglos nach SBaffer unb pat
bis ju 22 3Reter ©iefe. Um 9'iat angegangene ffa<i)Ieute

behaupteten, baff alle Sohroerfudje oergeblid) bleiben

würben, inbetn in unmittelbarer 3tähe ber ffabril leine

fidjere 2lu§ficht auf SBaffer p fto^en wäre. SereiisS

währenb biefer Sohroerfud)e hatte ber Srunnen=©ed)niler

§err ffifd)er=©tuh oott 9Rägentoil (2largau), ber Saufirma
bewerft, baß beren Semüf)ungen an fraglicher ©teile leinen

©rfolg haben würben, baß er aber in ber Sage wäre,

ißr einen ißlatj p be§eic£)rten, wo fie ficEjer Sßaffer ftnben

würbe. ®ie Offerte beS ^terrn ffifc^er würbe ange=

nommen, worauf biefer einen ißlaß bejeidjnete, ber nut'

girfa 300 SReter oon ber erften Sof)rftelIe entfernt mar.

®en Seßauptungen beS fjterrn ffifcher gemäß follte man

in einer ©iefe oon 12 SReter auf eine erfte 2Bafferfc£)icht

aber erft bei 25 bis 26 3Reter ©iefe auf ein genügenbejj

2Bafferquantum ftoßen. ©iefe SorauSfagungen ftellten M
bei ben erneut aufgenommenen Sohroerfutßen tatfädjuch

ein, nur mit bem ttnterfdjieb, baß matt bei 25'/s 2Jteto'

©iefe nod) auf ein oief größeres 2öafferquantum fitell

Datent-Bureau
Wilh Reinhard. Zurich]

Bahnhofstraase 51. [48
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dämpft tind ofengedörrt [e
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die große Turnhalle, die die beiden großen und tapfern
Konkurrenten Elektrizität und Gas unter einem Dach
vereinigt und es jedem Teil überläßt, in seiner Weise
den Besuchern zu imponieren in ihrer Verwendbarkeit
für Gewerbe und Haushalt.

Einen Clou der Ausstellung dürfte das von Herrn
Baumeister Sonderegger in Rheineck auf dem Aus-
stellungsterrain für sich erstellte Wohnhaus bilden, das
sowohl als solches, wie auch in der Einrichtung seiner
Jnnenräume als Ausstellungsobjekt dienen soll. Der
reizende Bau hat sich auch die Lösung des Problems
auferlegt, an Stelle verlorener Korridore einen Wohn-
räum zu schaffen, der im Sinne der „deutschen Diele"
einen wertvollen Beitrag izur) Kunst rationeller Raum-
ausnützung leistet. Es ist erfreulich zu sehen, was der
modernen Architektur in dieser Beziehung schon gelungen.

Zu den genannten Ausstellungsgebäuden kommen
noch große Hallen, Einzelbauten und -Werke, die alle

umringt sind von extra erstellten Gartenanlagen, die unter
Führung von Herrn Gärtnermeister Roth in Thal von
einem Konsortium von Fachleuten angelegt wurden.

Ein prächtiges Alpinum und sogar ein Musikpavillon
bringen reizende Abwechslung in das frische Grün des

jungen Rasens.
Auch die Rheinecker Stickerei-Industrie wird kollektiv

eine Ausstellung veranstalten, die zum besten gehört,
was die st. gallische Industrie auf diesem Gebiete leistet;
die ganze Ausstellung wird sehr reichhaltig sein an Pro-
dukten sämtlicher Industrien und Gewerbe, vom ein-
fachsten Handwerkserzeugnis bis zu den Pylonen der
Siegwartmastenwerke.

Vergrößerung des Landesmusenms. Die Museums-
kommission beschäftigt sich eingehend mit der Erweiterung
des Landesmuseums. Da die Vergrößerung hauptsäch-
lich davon abhängt, ob das an das Landesmuseum an-
stoßende Gebäude der städtischen Kunstgewerbeschule in
absehbarer Zeit dem Museum zur Verfügung gestellt
werde oder nicht, wurde der Bundesbehörde vorgeschlagen,
den Stadtrat von Zürich zur Vernehmlassung über diesen

Punkt einzuladen. Nach einem zehnjährigen Betriebe ist
nun auch der bestehende Bau in das Stadium gerückt,

in dem Reparaturen immer häufiger werden. Es ist
dies auch nicht anders zu erwarten bei einem Bau, der
seit seiner Eröffnung von weit mehr als einer Million
Menschen besucht wurde.

Bauwesen in Esfretikon. Trotzdem mit der Erstel-
lung der 7 Wohnhäuser, welche auf dem Areal der ehe-

maligen „Fabrik" ausgesteckt sind, noch nicht begonnen
ist, hört man bereits wieder von neuen Projekten. Ein
erster Schritt zu deren Realisierung ist, wie man erfährt,
bereits gemacht, indem Herr Wettstein zur „Station"
jüngster Tage einen bedeutenden Komplex Land, direkt
an den Besitz des Herrn Dr. Peter angrenzend, an Herrn
Zimmermeister Moos in Ober-Jllnau und Mitinteressenten
verkauft hat, welche darauf etwa 3 Häuser zu errichten
beabsichtigen sollen. Für Winterthur ist von Vorteil,
wenn in der Nähe günstige Wohngelegenheiten geschaffen
werden.

Wasserversorgung Fenerthalen. Die Zivilgemeinde
beschloß in ihrer Versammlung vom 5. September, am
Rheine eine Pumpstation mit einer Maschine von
32 Pferdekräften zu errichten, um das in einer Tiefe
von über 30 Meter gefundene Grundwasser eines früheren
Flußlaufes in die bestehende Wasserversorgungsanlage
hineinzupumpen. Dadurch werden ihr 12 Sekundenliter

neu zugeführt. Das gefundene Grundwasser entspricht
allen Anforderungen der Trinkbarkeit. Für diese drin-
gend notwendig gewordene Erweiterung der Wafferver-
sorgung gewährten die Stimmberechtigten der Vorsteher-
schaff einen Kredit von 15,000 Fr. Die Pumpstation
soll an das kantonale Elektrizitätswerk angeschlossen
werden.

Wasserwerk- und Hydranten-Anlagen Herisau.
Die diesjährige ordentliche Dorfergemeinde hat. gemäß

Antrag der Verwaltung beschlossen, es sei der Vermal-

tung unpräjudizierlich für den endgültigen Entscheid über
die Abtretung der Wasserversorgung an die Gemeinde

Herisau Vollmacht zu erteilen, mit dem Gemeinderat
über die Modalitäten und Voraussetzungen, unter welchen
eine solche erfolgen könnte, in Unterhandlung zu treten;
ferner bewilligte sie einen Kredit von 20,000 Fr. für
Erstellung einer neuen Pumpe im Wasserwerk Schwäm-
berg und einen fernern Beitrag an die durch die Gemeinde

Herisau auszuführende Erstellung (Kostenvoranschlag
90,000 Fr.) einer Hydrantenanlage Egg-Lutzenland mit

Abzweigung nach dem Kreuz.

Hydrantenanlage in Reute (Appenzell A.-Rh.) Die

Hydrantenbaukommission Reute unterbreitet dem Regie-

rungsral Plan und Kostenberechnung über ein Hydranten-
werk für dortige Gemeinde mit dem Gesuch um Genehmi-

gnng. Für die Weiler Dorf und Schachen sind die Pläne
bereits vor 3 Jahren genehmigt worden. Für den Be-

zirk Mohren ist gleich wie für Schachen und Dorf ein

Brandreservoir von 200 nU vorgesehen, für die Flecken

Steingacht und Watt mit Armen- und Waisenanstalt
eine solche von 50 m°. Die Gesamtausgaben sind auf

220,000 Fr. devisiert. Das geschützte Ässekuranzkapital

wird auf 1,6 Millionen Fr. bemessen. Die Assekuranz-

kommission empfiehlt Genehmigung von Plan und Kosten-

Voranschlag unter der Bedingung, daß das Fassungs-

vermögen des für Steingacht vorgesehenen Reservoirs

auf mindestens 70 nO erhöht werde. Der Antrag wurde

angenommen.

Wasserversorgung von Dottikon. Die C. F. Bally
A.-G., die bekanntlich in Dottikon eine neue Fabrik auf-

führen läßt, bohrte in der Nähe ihres Grundstückes

während längerer Zeit erfolglos nach Wasser und zwar
bis zu 22 Meter Tiefe. Um Rat angegangene Fachleute

behaupteten, daß alle Bohrversuche vergeblich bleiben

würden, indem in unmittelbarer Nähe der Fabrik keim

sichere Aussicht auf Wasser zu stoßen wäre. Bereits

während dieser Bohrversuche hatte der Brunnen-Techniker

Herr Fischer-Stutz von Mägenwil (Aargau), der Baufirma
bemerkt, daß deren Bemühungen an fraglicher Stelle keinen

Erfolg haben würden, daß er aber in der Lage wäre,

ihr einen Platz zu bezeichnen, wo sie sicher Wasser finden

würde. Die Offerte des Herrn Fischer wurde ange-

nommen, worauf dieser einen Platz bezeichnete, der nur

zirka 300 Meter von der ersten Bohrstelle entfernt war.

Den Behauptungen des Herrn Fischer gemäß sollte man

in einer Tiefe von 12 Meter auf eine erste Wasserschicht,

aber erst bei 25 bis 26 Meter Tiefe auf ein genügendes

Wasserquantum stoßen. Diese Voraussagungen stellten M
bei den erneut aufgenommenen Bohrversuchen tatsächlich

ein, nur mit dem Unterschied, daß man bei 25'/s Meter

Tiefe noch auf ein viel größeres Wasserquantum D?,
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